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(1145-1) Nr. 1302.'

Executive Feilbietung.
Bun dem l. t. OtzlllSuerlchte Sei-

senberg wird hiemit bekannt gemacht:
Ls sei über da« Ansuchen des Jakob

Vlatmk senior von Prevole Nr. 22 gegcn
I^lob Vlainlt junior von ebendort Nr. 22
weqen aus dem Vergleiche vom 30ten
September 1871. Z. 2942, schuldigen
229 ft. 21 lr. ö. N . o. 3. o. in die exe-
cutive öffentliche Velsteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Hellschaft Sittich Zud Urb.-Nr. 107 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerlhe von 1037 ft. 0. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Feilbletungs»Tagsatzungen auf den

1. J u l i ,
3. August und
3. September 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hierge-
richte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten ftellvietung auch unter dem Schii»
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextracl und tue îcilationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtestunden eingesehen werden.

K. l. Btznlogericht Seisenberg, am
21. Vplil 1874.

(1343—1) Nr. 2515.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es set über das Ansuchen deS Philip

Semit von Podbreg Haus-Nr. 46 gegen
Franz Trost von ebendort Nr. 38 wegen
aus dem Urtheile vom 11. Mai 1873,
Z. 2012, schuldigen 32 ft. 21 kr. 0. W.
o. 3. c. in die lfecutive öffentliche Ver«
steigerung der dem lehtern gehörigen, im
Grundbuche aä Leutendurg Grdb.'Nr. 142
und aä Herrschest Wippach tom. XI ,
paß. 108, 111, 114 und 117 vorkommen«
den Realilüt im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 1895 fi. ö. W.
gewllllget und zur Vornahme detselben
die drei efec. F«ilbietungS«Tagsatzungen
auf deu

3. Juli,
4. August und
5. September 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bet der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
Hinlangegeben werden.

Das Schützungsprotololl, die Grund-
buche Eftracte und die Licitationsbeding«
Nisse können in den gewöhnlichen Amts-
ftunden hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
21. Mai 1874.

(1270—1) Nr. 3063.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l stüdl. deleg. Bezirksgerichte
Nudolsswerih wird bekannt gemacht:

<ts sei über Ansuchen deS Johann
Gramer von Nessellhal, Gez,ltsgericht
Gollschee, die efecullve Feilbietung der
dem Jakob Kurnp von Maschen gehörigen,
gerichtlich auf 1360 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Herlschast Gollschee 8ub
Rclf.'Nr. 1448, Fol. 2303 vorkommenden
Hudreulilat zu Maschen wegen schuldigen
300 ft. E. M. oder 367 ft. 50 kr. ö. W.
e.». o. bewilligt und hiezu drei Fellbietungs-
Tagjatzungen, und zwar die erste auf den

8. J u l i ,
die svelte auf den

7. August
und die dritte auf den

9. September 1874,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amlsgebüudc mit dem Anhange
geordnet worden, daß die Psandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange«
geben werden »ird.

Die LlcitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge«
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth^ am^ 14.^pril 1874.

(1277^1)^ Nr. 1386.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stiidt. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur, in Vertretung des Gruudent«
lastungefondeS, die efeculive Fellbielung
der dem Georg Stima von Untersuhadoll
Nr. 11, Thomas Sterbenc von Tousti«
verh Nr. 1, Lulas Rajl von ebendort
Nr. 9 und Johann Medle von Untersu»
hadol Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
770 st. geschätzten, im Grundbucht lllingen«
fels 8ud Urb.-Nr. 276/1,276/2,276/1—li.
276/1—d, 276/3.^276/2—d vollommen.
den Realitäten wegen schuldigen 111 ft.
78 lr. e. g. o. bewilligt und hlczu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

9. September 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hirsigen Amtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realltüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem SchützungS«
werth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Llcilalillnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein 10"/, Vabium zu Handen
der LicitationScowmijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzullgeprolololl und der
Grundbuchsefliacl können in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

Rudolfswerth, am 19. Februar 1874.
(1239—1) Nr. 1849.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Ulttai wird
belannt gewacht:

Es fei über Ansuchen des Josef Saslelic
von P l i die exec. Versteigerung der dem
Johann Uliar von Malwerch gehörigen,
gerichtlich auf 2334 ft. geschätzten 3ita«
litüt Urb.-Nr. 205 aä Grundbuch Sittich
wegen schuldigen 154 fi. c. 8. o. im Reas«
summierungswege bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

1. August
und die dritte auf den

1. September 1874 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühungSwerthe, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ilicitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am I4len
April 1874.
"(1146-3) Hir738107

Executive Feilbietung.
Von oem l. l. Beziriegerichte Se»lenberg

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Josef

Sigmund von Ebenthal gegen Franz Te«
tautic von Girkemhal wegen aus dem
Vergleiche vom 14. Jänner 1865, Zahl
94, noch schuldigen 16 ft. 0. W. o. 8. o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem Gegner gehörig gewesenen und nun der

Anna Telaucii gehvrlgen, lm Grundbuche
der Herrschaft Zobelsberg uub Rclf.'Nr. 253
und 253'/.. vorkommenden Realitäten im
gerichtlich erhobenen Schützungswerthe von
727 ft. 50 lr. und 29b fi. ». W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei ezcec.
Feilbietungs-Tagsahungen auf den

2 6. J u n i ,
27. J u l i und
28. August 1874 ,

jedeSrnal vormittags um 10 Uhr, hierge«
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
Schühungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die KicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlöstunden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
10. Dezember 1873.

(1213-L) Nr. 6788.

Erecutive
Realitäten«Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gmlfeld
wirb bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. l. Finanzftro«
curatur Laibach die ezcec. Versteigerung der
dem Johann Ostmel von Pooeröje Nr. 5
gehörigen, gerichtlich auf 2080 ft. 50 lr.
geschätzten, im Grundbuche aä Herrschaft
Künoflraß sud Urb.-Nr. 125 vorkommen-
den Realität s. An« und Zugehür wegen
aus dem Steuerruckstands-Auswcise vom
14. September 1870 dem hohen Aerar
schuldigen 122 ft. 46 lr. o. 8. c. bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
«der über dem Schätzungswerth, bei der
d'ilten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ilicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsexlract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Gurlflld, aw
28. Dezember 1874.
(1144-2) Nr. 806^

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seisenverg

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Herrn

Josef Nachtigal von Seisenberg gegen Franz
Valand von Selsenberg Nr. 16 wegen aus
dem Vergleiche vom 4. Februar 1859,
Nr. 192, und Eession vom 8. September
1860 schuldigen 129 fi. 15 lr. ö. W- c. 3. c
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Seisenberg »ud Rclf.«
Nr. 11 ' / , vorkommenden, gerichtlich auf
1329 ft. bewerlhelen Realität und der im
nemlichcn Grunobuche uud Rctf..Nr.7O4'/,
vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerlhe von 840 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die FeilbietungStagsatzungen auf den

22. J u n i ,
22. J u l i und
2 1 . August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, in dieser
Gcrichtslanzlcl nut dem Anhänge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feildietung auch unter
dem Schühungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werde.

Das Schiltzungsprotololl, der Grund«
buchstftract und die Llcitatlonsbebingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
5. Vlürz 1874.

(1264—3) Nr. 8813.

Aufforderung.
Vom l. t. slüdt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft deS am
1. «pril 1874 mit Testament verstorbenen
Herrn Martin Pajl, Pfarrer« in Maria-
seld, eine Forderung zu stellen haben, auf«
gefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Darthuung ihrer Ansprüche

den 2 4 . I u n i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen oder aber biS
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an d:e Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande als insofern«
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. städt.deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 29. Mai 1874.

(1244—2) ^ ^ ^ Kr'2578.

Executive
Realitäten-Versteigerung-

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Pi-
pan von Krainburg die exec. Versteige-
rung der dem Thomas Spcnlo von Huja
gehörigen, gerichtlich auf 6k0 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft ttreutz 5lll>
Urb.'Nr. 893 vorkommenden Realitätxcto.
schuldigen 232 fl. 50 lr. bewilligt und
hiezu drei FeilbletungS - Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite aus den

24. J u l i
und die dritte auf den

25. August 18 74,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß d,e Pfandrealltät bei der erste"
und zweiten Feilbietung nur um oder illier
dem Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter deulselben Hinlangegeben »er-
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemach'
tem Anbote em 10perz. Vadium zu t M
den der LicitatiouScommission zu erlegt
hat, sowie das SchätzungSprototoll u«v
der Grundbuchsextract tonnen in der die?
gerichtlichen Registratur eingesehen werdel».

«. l. BezlrlSgerichl «rninburg, a»"
12. Mai 1874.

(1222-2) Nr. 211?.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein o>irv
belannt gemacht: ,

ES sei über Ansuchen des Herrn Iostl
PreleSnil von Stein die efec. Versteigt'
rung der dem Vartolme Moinit vo"
Obertuchein gehörigen, gerichtlich ""!
1100 ft. geschützten, im Grundbuche ° "
Herrschaft Kreuz «ud Urb-Nr. 3? vor-
kommenden Realilüt wegen aus dern 2>t̂
gleiche vom 24. Juni 1873, Z. 2 ^ '
schuldiger 172 ft. 25 lr. sammt Anha"«
bewilligt und hiezu dret Feilln-lung«'
Tagsatzungen, und zwar die erste auŝ e»

27. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis ^ "7 '
in der GerichlSlanzlel mit dem A"y, ".
angeordnet worden, daß die Pfand"«"'"
bei der eisten und zweiten Mbletung "
um oder über dem Schatzungswerth, ve,
dritten aber auch unter demselben y "
gegeben werden wird. ^ «.«,nack

Die Uicitationsdebingnlsse, »orn^
insbesondere jeder Ncltant vor 9«""?
Anbote ein wperz. Vadium 3« p°" .,
der iiicitationscommission zu "legen ^
sowie das Schähungsprotololl un°
Grundbuchsexlract können « " r °
gerichtlichen Registratur ««gesthen «ero

«. l Bezirksgericht vleln, a» 27«
«pril 1874.



949
lU94—3) Nr. 1161.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte zu Egg wird
wannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der VicariatS.
"He Tschernutsch die elecutive Verstei-
»«rung der dem Matthäus Ielent von
Mlog gehörigen, gerichtlich auf 1173 fl.
^" lr. geschätzten Realität ad Kreutbcrg
^Rctf.-Nr. «6 Ml5. 138 bewilligt und^
^zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und!
l""lr die erfte auf den
, 24. J u n i ,
"e Melte auf den

24. I u l l
°'d die dritte auf den
, 24. August 1 8 7 4 ,
^esmal vormittags 9 Uhr, Hieramts mit
^ Anhange angeordnet worden, daß die
Mdrealilät bei der ersten und zweiten
Nbletung nur um oder über dem Schä-
"ngswerth, bei der dritten aber auch unter
ŝelben hintangcgcben werben wird.

^ Die üicitationSbedingMse, wornach
Msondere jeder ^icitant vor gemachtem
b̂ote ein 10pcrz Vadium zu Handen

^ ilicitationöcommission zu erlegen hat,
l̂vie das Schätzungsprotololl und der
-lundbuchSextract lönnen in der diesgc-
Htlichen Registratur eingesehen »erden.
>. K. l. Bezirksgericht Egg, am 26ten
^rz 1874.

^ 1 1 - 3 ) Nr7s805. ^

Vrecutivc '
^calitätcn Versteigerung.
.'ljom l. l . Bezirksgerichte Gurlfcld wird
«̂nnt gemacht, daß über Ansuchen der'

^'Wanzprocuratur in ttaibach die efec.
^ictung der dem Mathias und Agnes
Hvon Moivirje Nr. 3 gehörigen, gc-
^ auf 1655 geschätzten Realität sammt'
t^'^b Zugchör wegen aus dem Steuer-
H<lnds.Ausweise vom 14. Dezember'
^ " dem hohen Uerar schuldigen 138 ft."
ii> tr. bewilligt und hiczu drei Feil.'
,» I'Ns'Tagsahungen, und zwar die erste
'! den !

l> .^ , 26. J u n i ,
'̂veite auf den

,^, , 28. J u l i
° bit drille auf den ^

„z 2 8. August 1 8 7 4 ,
^lnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
^erlchts mit dem Anhange ange-'
^""worden, daß obige Realität del ^
^ krsten und zweiten Fellbietung nur ^
^ °dlr über den SchätzungSwerlh, und'
^°er letzten aber auch unter demselben'
Agegeben werden wird. '

^ 'e iiicltatiousbedingnisse, wornach ins-
«tldere jeder iiicitant vor gemachtem!

^°te ein lOperz. Vadium zu Handen'
^lcltationscommisflon zu erlegen hat/
>̂e das Schätzungsprotololl und der̂
n̂dbuchsezctract lünnen in der die«."
Michen Registratur eingesehen werden, l

^ ^ - l VezirlSgericht Gurlfeld, am'
Dezember 1873^ ^ ^ !

^43^3) Nr. 1903. ^

llj Erecutive '
^litäten-Verfteigerultg.
V ? " t- l. Bezirksgerichte Krainburg

plannt gemacht:
^ " ' lel über Ansuchen dcS Georg KvaS
^'scheid, durch Dr. Mcnzinger, die
V " Versteigerung der dem Michael
^ü/, lin von Poschenil «t l.on»0iw3
«llH", gerichtlich auf 3687 ft. 0. W.
V.? e". im Orundbuche der Herrschaft
l a l l t e n 8uli Urb.-Nr. 839 liinl.»
t „7^4 vorkommenden Realität sowie
M> ^ " Aufnahme dcS execuliven
iih "Mrotololles vom 11. September
>t̂ ! Ä. 4463, hievon abgeschriebenen
>?^, °ls:
l ^ "^es /l^dolßt2m, Steucrgemeinde
' ^ / " t i n , Parz.-Nr. 623, eingetragen
'!h lllncn des Anton Pelrlö von Nieder-
^Grundbuch-Nr. 1042;

Xl>.bochwllldparztlle Nr. 624, nub
X . "^s-Nr. 1043, eingetragen auf
!l,^t>es Blas »orbar von Poschenil

^ ^ Parz.-Nr. 652/b, eingetragen
>lh ""en des Iur Huitar von Bei-

" r 5 llä Grundbuchs-Nr. 1044)

der Hochwaldparzelle Nr. 598, einge-
tragen auf Namen des Franz Groscl von
Poschenil uud GrundbuchS«Nr. 1045 j

der Vclerparzelle Nr. 561, eingetragen
auf Namen Paul Suötar von Poschenil
Lud Orundbuchs-Nr. 1046;

des Ackers Parz.-Nr. 652/u, eingetragen
nun auf Namen der Helena Globoönil
in Haselbach «ud Grundbuchs» r. 1047;

der Waldparzellc Nr. 461 und einge-
tragen aus Namen des Martin Koritnit
von Poschcnil 8ud Parz.-Nr. 1045;

der Ackerparzelle Nr. 671, der Wiese
Parz.'Nr. 670, des Ackers Parz.'Nr. 658,
der Weide Parz.-Nr. 656 und des Ackers
Parz.-Nr. 657, dann der Wiese Parz..
Nr. 649, nun eingetragen auf Namen des
Andreas Lljovc nub Otuudbuchs.Nr. 1049
und der lrtztgeuannttn Wiese «ud Grund»
buchS.Nr. 996, im Reassummierungswege
bewilligt und zur Bvlnahme derselben
drei Tagsahungen auf den

23. J u n i ,
2 3. J u l i und
24. August 1 8 7 4 ,

^ jedesmal siiih von 11 blSI 2 Uhr, hlergerichls
mit dem Anhange angeordnet worden, daß

^ dlcse Realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem SchützungS-
werth, bei der dritten abn auch unter dem-
selben hlntangegebcn werden.

! Die LicilationSbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der LicitalionScommission zu erlegen hat
sowie das Schützungsprstololl und der
Grundbuchscxtract lönnen in der oicSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.!

it. l. Bezirksgericht itrainburg, am
9. April 1874.

(1187-3) Nr. 1141.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezlrlsgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Raunicher von Lalbach die exec. Feilbie
tung der der Theresia Baronin v. Feld-
egg gehörigen, gerichtlich auf 110 ft. ge-
schützten Wald- und Weingartenrealilül
Urb.-Nr. 80'/, und Bcrg Nr. 30 l̂ ä

^ Thurn Gallenstein bewilligt und hiezu ore»
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1874,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichlSlalizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über dem SchühungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSdedlngnifst, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Badlum zu Handen
der Licllalionscommisslon zu erlegen hat,
sowie baS Schätzungsprotololl und der
Grunobuchscflract llwnen in der diee-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Altai, am 28len
Februar^1874
(1202—3) Nr. 786^

Neuerliche Tagsahung.
Vom dem l. l. Bezirksgerichte Neu-

marttl wird hiemil kundgemacht:
<is werde zur Bornahme der in der

Efecutionssache der Firma E. Rauscher
^ liomp. in illagcnfurt gegen Amalia
Globoinil in Neumallll Consc.-Nr. 91,
Mo. 2102 fi. 30 lr. c. 8. c. mit dieSge-
gerichtlichem Bescheid vom 25. August
1873, Nr. 1907, im ReassumicrungSwege
bewilligten und auf den 23. Dezember
1873 angeordneten, sodann mit d. g. Be-
scheid vom 20. Dezember 1873, Z. 2734,
aus den 5. Februar 1874 und mit d. g. Be-
cheid vom 5. Februar 1374, Z. 243,
auf den 24. März 1874 übertragenen, wegm
von der Executin eingebrachten RevisionS-
ncurstS von amlSwegen sistierlen, drillen
<kec. Fellbittung dcS der Amalia Globoi.
n«l eigenthümlich gehörigen, zu Ncumarlll
belegenen, im dleSgerichtltchen Grundbucht
»ub Einlage, oder GrdbchS'Nr. 495, Urb.-

, Nr. 5, «ects.-Nr. 2 ilä Gilt Nernegg
vorkommenden, gerichtlich auf 3300 fl.
bcwerthelln SensenhammcrS ..Iaoornica"
sammt den dabei befindlichen 2 Kohlba-
ren, nach geschehener Abweisung des Re-
visiv! Srecurses die neuerliche Tagsatzung
auf den

2 5. J u n i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichl« mit dem
früheren, namentlich mit dem Anhange
anbei aumt, daß bei diesem Feilbielungs-
terminc t,»,: obbesagte Sensenhammer
sammt Zubehör auch unter dem Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Neumartll am
28. April 1874.

(1322-2) Nr. 4302.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte »delSberg
wird velannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dominil Pugis
von Untertoschana die executive Versteige-
rung der dem Kaspar Zelczuil von Ober-
loiana gehörigen, gerichtlich auf 690 st.
geschützten Realität Urb.-Nr. 686 uä
Adclsberg bewilliget und hlezu zwei Feil«
bielungStagsatzungen, und zvar die erfte
auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die drille auf den

28. August 1874,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilblelung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der,
dritten aber auch unter demselben hintan-,
gegeben werden wird. !

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vadium zu
Handen der Uicitationscommission zu er-
leben hat, sowie das Schätzungspro-
tololl und der GrundbuchSeftracl lvnnen
in der dleSgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. «.BezirksgerichtAdelsbera, am 2ten
Mai 1874.

(1288 -3^ Nr. 1610.

Erinnerung
an Maria Mat lech , unbelaunten Auf-
enthaltes, und deren unbekannte RechlS-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezlrtsgcrlchte Rad-

mannSdorf wird der Maria Mattech, un<
belanlen Aufenthaltes, und deren unbe-
kannten RechtSnach, olgern hiermit erinnert:

ES habe Josef Prislov von Rann
wider dieselben dre Klage uuf Elsttzung
dcS Eigenthumes der Realrtal Rcls..
Nr. 50, Urb.-Nr. 50, toi. 197 uä Prob-
steigllt RadmannSdorf und Verjährt» und
Erloschenerklarung der darauf hastenden
Sahposlcn als:
I.AbhandlungSprotololl vom 13. März

1818 über die Vtrlafsenschaft des Jakob
Maltech und dessen Sohn Johann;

2. FriedenSgerichtlrcheS Protokoll vom
I I . Jänner 1813 wegen eitler Schuld
dlS Jakob Maltech an Johann Thoman
pr. 130 ft. 29 lr. und

3. Urlhell vom.4. November 1822 wegen
durch Maria Mattech an Joyann Tho-
man schuldigen 13? ft. 2^/, lr. uul>

prn3. 25. »prll 1874, g. 1610, hierge-
richlS eingebracht, worüber zur ordcnll.
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

23, J u n i 1874 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhangt deS tz 29
a. G. O. hiergerichtS angeordnet und den
Gellaglen wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Matthäus Presern von Rann
als curator »cl »ctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Heil selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem ausgeftelllen Cura-
tor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
.«m 26. April 1974.

(1196-3) Nr. 1534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte <igg »ird
belannt gemacht.

Es sei über Ansuchen der l. l. Flnanz-
procuratur die executive Versteigerung der
dem Andreas Weden von Krtina gehörigen,
gerichtlich auf 1660ft. geschützten, im Orund-
buche Scherenbüchel uud Urb.-Nr. 43 vor-
kommenden Realität bewilligt, und hiezu
die FeilbietungStagsatzung auf den

26. J u n i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hieramtS mit dem
Anhange angeordnet, daß die PfandrealitiU
bei bleser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe Hinlangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder llicilant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/<, Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, so wie daS Schätzungsprotololl und
der GlundbuchSextract lönnen in der
dieSgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 24ten
April 1874.

(1189—2) Nr. 1714.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «ittai w«rd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Kroftii
von Unlerschivniza die executive Verftei«
gcrung der dem Joses Rosina von Sevno
gehörigen, gerichtlich auf 130 ft. geschützten
Realität Urb. - Nr. 106 k<1 Herrschaft
Slattenegg bewilligt und hiezu drei Fell-
bictungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte aus den

3 1 . August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichlSlauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^kitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ilicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
îcilationscommlssion zu erlegen hat, so-

wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeftract lönnen in der diesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nttai, am 14ten
April 1874.

(1325—2) Nr. 2225.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirtSgerichle AdelSberg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Gregor
Kristan'schen Erben von Nußdorf die efec.
Feilbietung der dem KulaS Vele von
Koce gehörigen, gerichtlich auf 3221 fi.
geschützten Realität Urb.-Nr. 255 aä Herr-
schaft Adeleberg bewilligt und hiezu drei
FeilbictungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. »uguft 1 8 7 4 ,
edeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilül bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bel
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jcder ^icitanl ein 10"/, Vadiu»
zu Handen der i!icitationecommlssion z«
erlegen hat, sowie das Schützun^Sprolo-
loll und der GrundbuchSeftracl kbnnen in
der biesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Vezlrlegericht »delsberg, a»
24. März 1874.
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(1329) ̂ ^ 3i7. 3435."

Curatorsbestellung.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird dem Herrn Jakob Küre
aus Unterwald, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, bekannt gegeben: ,

Es sei ihm in der Hiergerichts
wider ihn infolge der Klage der ^
Handelsfirma Seidl und Prossinagg
in Wien poto. Zahlung von 137 st.
62 kr. anhängigen Rechtssache der hie-
sige Advocat Herr Dr . Rudolph als
curator aä aotum bestellt und diesem
gleichzeitig das über öbig^ Klaae er-
flossene Urtheil vom 25. Aprtl 1874,'
Z. 2487, zugestellt worden.

Laibach, am 6. Jun i 1874.
(1879—2) Nr . 3329.

Amortisatiolls-Edict.
Bom k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des Herrn Filipp
Stern, Procurasührer der osterberger
Oelfabrik, durch Dr . Supantschitsch
in Laibach, das Amortisierungs-Aer-
fahren rücksichtlich des von der Filiale
der steilischen Escomvtebank in Laibach
über zur Deckung eines dort gemach-
ten AnkhenS per 1200 st. in Pfand
gegebene 12 Stück Creditlose als:

Serie 3746 Nr. 49
„ 1820 „ 88
„ 1163 „ 50
„ 363 „ 21
„ 3461 „ 52
„ 1453 „ 42
„ 913 „ 76

573 „ 30
„ 2154 „ 49
„ 1299 „ 63
„ 776 „ 81
„ olii „ 5

am 7. Dezember 1872 ausgestellten
Pfandscheines eingeleitet worden.

Dessen werden alle jene, welsche
auf obigen Pfandschein ein Recht zu
haben vermeinen, zu dem Ende er-
rinnert und aufgefordert, so gewiß
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs

Wochen und 3 T a g e n ,
vom Tage der Kundmachung gegen-
wärtigen Edictes, ihre Ansprüche hier-
gerichls anzumelden und daizuthun,
als sonst obiger Pfandschein amorti-
siert und für erloschen erklärt würde.

Laibach, am 23. M a i 1874.

( 1 3 1 4 — 3 ^ Nr. 3528?

Executive
Bom t. t. Landesgerichte Laidach

wird bekannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen der Herrn

August Tschinlel Söhne die executive
Fellbietung der in den Verlaß des
Herrn Alfons Knezevit gehörigen,

mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 27 ft. U) kr. geschätzten
Fahrnisse als: 1 silberne Ankeruhr
mit Doppelgehäuse, Kleidungsstücke,
18 Bände wissenschaftl. Werke ver-
schiedenen Inhaltes, photografische
Werke :c. bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 4 . J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 4 bis 6 Uhr
nachmittags, in Laibach im Hotel Ele-
fant mit dem Beifatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 6. Jun i 1874.

( 1 1 5 1 ^ 3 ) Nr. 7590.

Aufforderung
zur Anmeldung von Ansprüchen auf

alte Depositen.
Bon dem k. k. Landesgerichtc in

Laibach wird hiermit bekannt gemacht,
daß sich in der landesgerichtlichen De-
positenkasse seit mehr als 30 Jahren
folgende Barschaften und Wertheffec-
ten, welche bisher nicht in Anspruch
genommen worden sind, befinden als:

I . F ü r den Verlaß des Jakob
Boschitsch, Pfarrers zu Slavina
ein Paar silberne Schuhschnallen
im Werthe von 2 ft. 10 kr.;

2. für die landschaftlichen Freisassen
in Kram die für die krain.-
ständ. - ärar. - Kriegödarlehens-
Obligationen vom 1. August
1802, Z. 11795,per500fl.und
Nr. 11797 per 34 st. umge-
wandelten Notenrente - Staats-
schuldverschreibungen vom Iten
Februar 1873, .H . 82654,
per 500 st-,'Nr. 110356,
110357 und 110549, il per
10 st., Nr. 42135 per 2 st.,
50 kr., das krainische Sparkasse-
büchel Nr. 77718 mit der Kapi-
talseinlage per 102 st. und der
Barbetrag per 88 kr.;

3. sür den Maria Gaber'schen Ver-
laß ein Paar goldene Ohrgehänge
im Werthe von 1 st. 40 kr.;

4. für den Verlaß des Pfarrvitars
Franz Kramer in Silberbarschast
47 st. und in Bankvaluta 10 st.
50 kr.;

5. sür den Verlaß des Bartholmä
Grum, Pferdehändler aus Trieft,
eine silberne Sackuhr mit silber-
ner Kette im Werthe von 5 fi.
25. kr.;

6. sür die Jakob Mali'sche Execu
tionsmasse die Silberbaischaft
per 15 st. 63 kr.;

7. für den irrsinnigen Priester S i -
mon Pirz das train. Sparkasse-
büchel Nr. 13964 mit dem
Einlagstapitale per 37 st.;

8. für den Priester Johann P e i t -
schen Verlaß eine Barschaft per
32 st. 15 kr.;

9. für die Herrschaft Ratschach für
den durch den Savestrom weg-
geschwemmten Dominicalgrund
die für die 4"/« train. - stand.
Domest.-Aerar-Obligation Nr.
4566 vom 1. M a i 1808 Per

> 230 sl.uulgewandeltePapierrente-
Obligationen vom 1. Februar
1873, Nr. 82715 per 50 st.,
Nr. 110810,110811,110812
und 110813 il. per 10 st. nebst
Barschaft per 21 st. 58 kr.;

10. für die Masse Ignaz Schilden-
feld 131 Stück venet. Lire vom
Jahre 1802 im Werthe per
34 st. 9 4 ' / , kr. und im Baren
9 ' / , kr.;

11 . sür den Pfarrer Josef Zettel'fchen
Concurs die Silberbarschaft per
47 st. 44 kr. und im Baren 10 st.
50 kr.;

12. für den Johann Drobnitsch'schen
Verlaß die Silberbarschaft per
33 st. 3 3 ' ^ kr. und 96 ' / - kr.
in Bankvaluta, dann 4 venet.
Lire imWerthe von 1 sl. 90 ' / - kr.;

13. für Bartholmä Zanutl die Bar^
schaft per 5 st. I l ) kr. in Silber
und per 17 '/, st. in Bankvaluta;

14. für die Franz Kristan'sche (5on<
cursmasse statt der ursprünglichen
Barschaft per 39 st. 35 kr. nun-
mehr die Barschaft per 31 st.
29 kr. in Silber, per 8 st. 6 kr.
in B . V., die Silberenten-
Obligation Nr. 34997 vom
1. September 1868 per 50 st.
und das Sparkassebüchel Nr.
61009 mit der Einlage per
16 st.

15. für die Nikolaus Stopin'scheCon-
cursmasse statt der ursprünglichen
Barschaft per 110 st. 85 kr. die
Barschaft per 108 fi. 97 kr.
in Silber, per 1 st. 88 kr. in
Bankvaluta, die Silberrente-Od
ligationen vom 1. September
1868, Nr. 726001 und726002
per 100 st. uud das lrain. Spar-
kassebüchel Nr. 61008 mit der
KapitalSeinlage per 23 st.

Es werden demnach alle diejenigen,
welche auf diese Depositen einen An-
spruch zu stellen vermeinen, hiemit
aufgefordert,

b i n n e n e inem J a h r e , sechs
Wochen und d r e i T a g e n ,

ihre Ansprüche so gewiß Hiergerichts
anzumelden und darzuthun, widrigens
die bezeichneten Depositen als Heim-
fällig erklärt und in den Staatsschatz
einbezogen werden würden.

Laibach, am 5. M a i 1874.

( l 107—2) Nr. KjUli.

Dritte executive
Realitüten-VelsteiMllllg.

Vom l. l. Gcziltsgerichle Egg wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz'
plvculatur die dlitl« «xec. VctsteigllUüg
t»er dcm Malllziws Novat in ttltina gc.
höriger,, gerichtlich auf 2103 ft. acschich.
ten, im Gldtiddl'chc Schcrendü^cl U,d.-
Nr, 34 bewillig und hiczu die einzige
Heildietungbtogsahung, auf den

26. J u n i 1 8 7 4 ,

vormittag« 9 Uhr, hiergcrlchts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei dieser Feilbiclung auch
unter dem Schiitzungswcrthe Hinlange-
geben wcrdcn wird.

Die ^»citalionSbldingnisse, wonach
insbesondere jeder ^citant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoium zn Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchseftract tonnen in der dice,
gerichtlichen Registratur eingesehm werdtn.

K. t. Gezillegericht Egg, a,u 2ten
Ma i 1874.

( 1 0 6 9 - 3 ) Nr. 538^.

E d i c t
für nachbenannte Massen erliefen und
zwar:
1. Für Elisabeth Fortuna und Sebastian

Grilc das SparlassebUchcl Nr. 14245,
pcr 5 ft., seil 1842;

2. für Sebastian Volt Verlaßmasse, die
Sftartassebüchel Nr. 13927 per 7 fi.
und Nr. 13<.»28 per 3 ft., seit 1842;

3. für 3osef, Jakob Berlan daß Spar»
lassebüchel Nr. 6891 per 0 ft. 88 ' / , lr.
seil 1835;

4. für Johann und Martin KoSloiicar
das Spartassebüchel Nr. 10017 ptt
l i f t . 3 ' / , lr., seil l83<) und

5. für NgneS Mohär das Sparlassebüchel
Nr. l(1113 per 5 fl., seit 1839

in dieSgerichtlicher beposite>'ämtlicher Ver-
wahrung.

Es werden nunmehr alle diejenigen
Persone», welche auf diise mehr als 30
jährigen Drposita anS waS immer fiir
einem Nechlsgrundc Ansprüche erheben zu
können meinen, im Sinne der Cirlüla''»
Verordnung vom 13. September l8<?0
I . G. S., Nr. !701, aufgcforderl, i h "
Ansprüche

b i n n e n E i n e m J a h r e , 6 Wochcn

u u d 3 T a g e u

vom unten angesetzten Tage ge^chütt.
hiergerichtS anzumelden, als widriyrüs
dieselben dem hohen Acrar als Ca^ic
überantwoitet werden würden.

K. t. stiidt..dcica.. Gezillsgcrichl l'ai<
bach, am 14. Llplil 1874,

(1208—3) Nr. l)82<;.

Executive Fcilbietmljl.
Vom l. l. Bezirksgerichte Omtfel)

wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Hcm'

August Paulin von TlMlla'.uljarl, 6 s i " '
»ins dcr Maria Vcrlzouöcl von Klcinpud-
loa. .̂ie cxcculivc Fcilbietting dcr d^ '
ttl'drcas Vaälooc von Uutcrtztopitz »ich»'
rigcn z.ow. 96 fl. ^3 t r , pelichllich c"s
302^ sl. geschätzten, tmd Rclf.-Ni. ii?<̂
und 276/^ itd Herrschaft Thlirn.-mh^l
voitomnendcn Ncalilüt saiumt Uü' »>"̂
Zllgchcil hiemit line Relllleilbicllmgotag'
satzulig auf den

27. I u » i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhl. hierg.richlö »lit d'<"
Vc'satze angeordnet, daß die Realist ^
derselben auch unter dem Schätzu»^
an den Meistbietenden hinlangeae '̂
werben würde. ^

Die ^icitalionsbcdignisse löl,»en ^
dicscnlGerichte in den gewühnlichcn Ä>^
stunden eingesehen werden. .

K. l. Bezirksgericht Gurlscld, "
28. Dezember 1874.

^1267—2) Nr. ^

Erccutive Feilbictullg-
Vou dcm l. l. Bezirksgerichte F'»" '

wird hiemit bekannt gemacht: . ,,„
Es fei über das Ansnchcn deS 4?' !.-

Anton Domladis von geisttiz ^ljc" ^ ' , ,
Sprohar von Zarcije wegen s^" ...^,
120 si. ö. W. c. 8. o. in die exec, oll'
lichc Versteigerung der dem l e t M " ' s "
rigen, im Grundbuche »<l St. Ka'pau',
gilt Igg 8u!i Urb.°Nr. 22, ^ ^ l ' " ' ^ ^
slinergilt W a Urb. - Nr. 131 u»o ^ .
Herischast Prcm Urt'.-Nr. 7 vorloM"^,,
den. 3tealiläten im gerichtlich eruv ^
SchähungSwerthe von 2040 ft ^' ^^
gewilligt und zur Vornahme dm""«
efcc. FcilbiclungS-Tagsatzung aus

30. J u n i ,
3 1 . J u l i und
2 8 . August 1874, ^

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, h ' ^richts mit dem Anhange bestimmt wol0e^

baß die feilzubietende Ncalltüt lun ^ ^
letzten Fellbietung auch unlcr oc"
tzungswerlhe an den Meistbietenden 1

angegeben werde. . O,.,md-
Das Schätzungsproto °U dtt , ŝ

buchseftract und die ^'c./" «onsb". »> ^
ttnnen bei diesem Oer 'chtc^^^^^^
lichen Amlsstunden e'ngclchm " ' ° <.M

K. l. Bezirksgericht Planum,
28. Iünner 1874.

»rutl nub V«rl», »,n I , n « , ,. «rlttnm«yr <t Fedor V,»ber>.


